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(232) Edikt. 63) 


Nr. 4686. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird mit Be⸗ 
ziehung auf das Edikt vom 5. Dezember 1864 Z. 46588 hiemit be⸗ 
kannt gemacht, daß die Lizitazionebedingungen über die Feilbiethung 
der in Lemberg sub Nr. 62 und 63 ¼ gelegenen Realität derart er⸗ 
ganzt werden, daß der Meiſtbiethende die auf der Realität haftenden 
Schulden inſoweit dieſelben nach der zu erlaſſenden Zahlungstabelle 
in dem zu biethenden Preiſe enthalten fein werden, übernehmen müſſe, 
wenn die Gläubiger ihre Forderungen vor der allenfalls geſetzlich oder 
vertragsmäßig vorgeſehenen Aufkundigung nicht annehmen wollten. 

Hievon werden die Exekuten zu Handen des erſtbelangten Hrn. 
Josef Peters, die bekannten Gläubiger, als: die k. k. Finanzprokuratur 
Namens des h. Staatsäraes und des Giundentlaſtungsfondes, Fr. Auna 
Pelers, dann die dem Leben und Wobnorte nach unbekannten Frau 
Joseſa Golaszewska geb. Gräfin Politylo, Josefa und llelene Tra- 
Wihskie und für den Fall ihres erfolgten Ablebens, deren dem Na⸗ 
men und Wohnorte nach unbekannten Erben, fo wie diejenigen Gläu⸗ 
biger, welche nach 15. Mat 1864 mit ihren Forderungen an die Ge⸗ 
währ gelangten, oder denen aus was immer für einem Grunde die— 
ſer Beſcheid nicht zugeſtellt werden ſollte, durch den beſtellten Kurator 
Advokaten Dr. Pfeitfer mit Subſtituirung des Adrokaten Dr. Krat- 
ter, endlich die Exekuzionsführerin verftändiat. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 29. Jänner 1865. 


Nr. 4686. C. k. sad krajowy L won ski ednosnie do tutejszo- 
sadonrgo obwieszezenia 2 dnia 3. gruduia 1864 do liezby 46588 
podaje ninieiszem do publieznej windomosei_ warunki rozpisane] 
uchwata de J. 46588 lieytaeyi realnosei we Lwowie pod Nrem. 62. 
i 68.'/, polozonej ten sie uzupelniija, iz najwiece) ofiarujaey u miare 
ofjarowanej przez siebie ceny kupna. wierzyeieli tych, ktörzy we- 
die przysziej tabelı platuiczej w ofiarowanej tej cenie kupna sie 
mieszıza i klörzyby przed termioem wypowicdzenia prawem lub 
umona oznaezonym, Wyplaty swych nalezytosei przyjad nie cheieli, 
Przejad jest obowiazanym. 

O tem zawiadamiaja sie egzekuci do rak pierwpozwanego p. 
Jözefa Peters, 2 miejsea pobylu zuani wierzyeiele hypotekarni do 
rok wiasnych, jako fo: c. k. prokuratorya skarbu imieniem najwyz- 
szego rzadu i funduszu uwolnienia gruntowego pani Anna Peters, 
tudziez z nyeia i miejsca pohylu mewiadomi Jözefa 2 hrab. Polity- 
Jau Gotaszewska, Jozef i llelena Trawiüskie, a w razie ich smierei 
ich z miejsea pobytu niewiadomi spadkobierey, röwniez jak ten ei 
wierzyciele, Ktörzyby po wyjelym na duiu 15. maja 1864 wyeiagu 
tabularnym, na rzeezone realnosei Nr. 62. i 63. / do tabuli weszli, 
lub kiorymby 2 jakiejkolwiek przyezyny uchwala la doreezona bye 
nie mogla, przez postanowionego w dym celu kuratora p. adwokala 
Pfeiffera 2 zaslepstwem pana adwokala Krattera i nareszeie egze- 
kucye te prowadzara. 

Z c. k. sadu krajowego, 

Lwöw, dnia 29, stycznia 1865. 


(269) Edikt. (3) 
Nr. 6135-2875. Von dem Ef. Lemberger Landes- als Han: 
delsgerichte wird dem Fein isch Kiesel mit dieſem Edikte bekannt ge⸗ 
macht, daß Elias Hause! Buchhalter Nr. 625% wider denſelben ein 
Geſuch um Erlaſſung der Zahlungs auflage pto. einer Wechſelforde— 
rung pr. 243 fl. 10 kr. öſt. W. eingebracht babe, wornber mit heu⸗ 
tigem Beſchluße die Zahlungsauflage erlaſſen wunde. 
Da der Wohnort des Fei isch Kiesel hierge ichts unbekannt in, 
ſo nird demſelben der Advekat Dr. Rechen mit Subſtituirung des 
dpokaten Dr. Nalkis auf feine Gefahr und Koren zum Kuraior beſtellt 
und demjelten der oben angeführte Beſaeid dieſes Gerichtes zugenellt. 
Lemberg, am 8. Februar 1865. 


6868) r (3) 
Nr. 55796. Vom ek k. Lemberger Landesgerichte wird der In— 
Faber des angeblich abhanden gekemmenen Talons des galiz. Pfaud— 
briefes Aer. Sas Ser. III. date. J. Juli 1843 über 1060 fl. KM. 
aufgefordert, denſelben binnen 1 Jahre 6 Wechen und 3 Tagen dem 
erichte vorzulegen oder feine Beſitzrchte darzuthun, widrigens nach 
wuchrleſen. Verlaufe obiger Friſt diſer Talon fur amortiſirt erklärt 
erden wird. 
Lemberg, am 14. Jänner 1805. 


Ed yk t. 
Nr. 55796. C. k. sad krajowy lwowski wzywa poosiadaeza 
2 ubionego talonn od galieyjskiego listu zastawnego 1.848. ser. ill. 
2 duia 1. lipca 1843 na kwote 1000 zir. m. k. opiewajacego, aze- 


by takowy w przeciagn roku, 6 tygodni i 3 dni sadownie przedka- 
2) 1 lub tez swe prawa don wykazat, gdy% w przeeiwoym razie po 
bezskuteezuym uplywie_powyäszego ezasu talon len umorzonym zo- 
stanie. 

Lwöw, dnia 14. styczuia 1865. 


E rent (3) 
Nr. 3104 - 1548. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte in 
Lemberg wird der Inhaber eines Briefes (Verſetzſcheines) der hieſi⸗ 
gen Filiale der k. k. privil. Kreditanſtalt für Handel und Gewerbe 
dito. Lemberg den 19. Mai 1863 P. N. 2278 über den Erlag einer 
k. k. öſterr. Lottoanlebens-Obligazion vom Jahre 185% im Nominal— 
werthe von 250 fl. KM. als Pfand für einen bei dieſer Kaſſe darge— 
liehenen Betrag von 200 fl. öſterr. Währ. mittelſt Edikt aufgefordert 
ſeine Rechte und Anſprüche auf denfelben binnen etnem Jahre, ſechs 
Wochen und drei Tagen um ſo ſicherer bei dieſem Gerichte geltend zu 


machen, als nach Verlauf dieſer Friſt fräglicher Brief für amortiſirt 
erklärt werden wird. 


Lemberg, am 25. Jänner 1865. 


Edikt. (3) 


Nr. 3613-1743. Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgeri i 
Lemberg wird der Inhaber des von Franz a lan er ee 
gene Ordre ausgeſtellten, vom Gregor Wegrzyn akzeptirten, gegenwär⸗ 
tig in Verluſt gerathenen Wechſels ddto. Lemberg 20. Juli 1859 
über 72 fl. 45 kr., zahlbar in Lemberg, aufgefordert, denfelben dem 
Gerichte binnen 45 Tagen um ſo gewiſſer vorzulegen, oder feine alle 
fälligen Rechte auf denſelben geltend zu machen, widrigens dieſer Wech⸗ 
ſel für nichtig und amortiſirt erklart werden wird. ö 

Lemberg, den 25. Jänner 1865. 


S dirt. 63) 


Nr. 56129. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem 
Abraham Stoff mittelſt gegenn ärtigen Ev:ftes bekannt gemacht, daß 
wegen deſſen unbekannten Aufenthaltsortes demſelben behufs Zuitel- 
lung des über Anſuchen des Juda Ascher und S. Apfelbaum erfloſ⸗ 
ſenen Tabularbeſcheides vom 8. April 1263 Z. 12846, betreffend die 
Intabulirung der Summe von 357 fl. 50 kr. über den Gütern By- 
stra, ein Kurator in der Perſon des Advokaten Dr. Rechen beſtellt 
und dieſem obiger Beſcheid behändigt wird. 

Durch die es Edikt wird demnach Abraham Stoff erinnert, dem 
beitellten Vertreter die erforderlichen Rechtsbehelfe mitzutheilen, oder 
einen anderen Sachwalter zu wählen, und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die nöthigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er die Folgen 
einer etwaigen Verabjäumung ſich ſeleſt zuzuſchreiben haben wird. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 30. Dezember 1864. 


Edikt. (2) 
Nr. 2755-1397. Von dem k. k. Lemberger Landes» als Han⸗ 
delsgerichte wird dem Herrn Felix Morski mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß Perl Nathansohn unterm 21. Juni 1864 Zahl 27364 
wegen Zahlung einer Wechſelſumme pr. 1000 fl. öſt. W. wider ihn 
ein Geſuch überreicht habe, vorüber mit h. g. Beſchluße vom 22 ten 
Juni 1864 3. 27364 gegen den benannten Hrrn. Felix Morski die 
Zahlungsauflage erlaſſen wurde. 

Da der Wohnort des Hrn. Felix Morski unbekannt iſt, fo wird 
demſelben der Landesa l vokat Dr. Czemeryüski mit Subſtitutrung des 
Landesadvokaten Dr. Gregorowiez auf feine Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, am 25. Jänner 1865. 


(276) 


(275) 


(261) 


(262) 


(265) Edy K t. (3) 

Nr. 6141. Z c. k. sadu ahwodowero w Przemyslu zawiada- 
mia sie z mie;sca pobylu nien iadomego p. Z. gmanta haezkowskiero, 
ze przeeinko niemu sub praes. 8. ezerwea 1804 do l. 6141 prosbe 
o nakaz zaplaty sumy 1600 zir. m. k. listami zastawnemi galic. 
towarzystwa. kredytowego 2 kuponani od f. styeznia 1864 i talo- 
nami wniost, w skulek ktorej nakaz zaptaty pod dniem dzisiej= 
szym wydany u i knraterowi postanowionemu p. adwokalowi krajo- 
emu Dworskiemu 2 nadaniem jemu substytuta w osobie p. adwo- 
kala krajowrgo Dra. Regera doręczany zostat, 

Wzywa sie przelo p. Zygmunta Kaczkowskiego, by w miejseu 
swego pobyta sad ten zawiadomit, lub tez w ezasıe nalezytym Za« 
stepey postanowionemu informacye dolyezaca udzielit, alho tez in- 
nego zastepee wybral i o tem sadowi donidst, gdyz w razie prze- 
ciwuym skutki wynikajace sam sobie przy pisab moze. 

Przemysi, dnia 12. styczuia 1865. 


1 


154 


(259) Kundmachung. (33 

Nr. 11510. Das k. k. Kreisgericht in Przemysl macht hiemit 
bekannt, daß in Folge Geſuches des Herrn Adam Lucki, Rechtsneh— 
mers des verſtorbenen Josef Dauksza vom 17. Oktober 1864 Z. 11510 
zur Befriedigung der Summe von 3500 fl. KM. ſ. N. G. die aber⸗ 
malige exekutive Veräußerung der im Sanoker Kreiſe gelegenen, dem 
Herrn Theodor Tergonde gehörigen Güter Hroszowka oder Hru- 
szowka bewilligt wird, und daß dieſe Feilbiethung in einem einzigen 
am 27. März 1865 um 10 Uhr Vormittags abzuhaltenden Termin 
auch unter dem Schätzungswerthe bei dieſem k. k. Kreisgerichte unter 
nachſtehenden Bedingungen adgehalten werden wird: 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der mit 67052 fl. K M. oder 70404 fl. 
60 kr. dit. W. gerichtlich erhobene Schätzungswerth angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige iſt gehalten, vor Beginn der Feilbiethung, 
oder bevor er einen Anboth macht, den 20ten Theil des Schätzungs⸗ 
werthes, d. i. in runder Summe den Ketrag von 3520 fl. 50 kr. 
öſt Währ. im Baren oder in Pfandbriefen der galiziſch⸗Jändiſchen 
Kreditanftalt oder in Grundentlaſtungs-Obligazienen des Lemberger 
Verwaltungsgebiethes oder in anderen k. k. öſterr. Staatsſchuldver⸗ 
ſchreibungen nach dem letzten durch die Lemberger, rückſichtlich durch 
die Wiener Zeitung nachzun eiſenden Kurſe ſammt Kupons und Ta⸗ 
lons, oder in galiz. Sparkaſſebücheln als Vadium zu Händen der Li⸗ 
zitazions⸗Kommiſſton zu erlegen, welches dem Beſtbiether ſeinerzeit 
in den Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Lizitanten aber gleich 
nach geſchloſſener Feilbietbung zurückgeſtellt werden wird. 

3. Den Lizitazionsluſtigen wird freigeftellt, den Landtafelauszug, 
den Schätzungsakt und die mit dem Beſchluße vom 22. Auguſt 1860 
3. 4189 genehmigten und in dem Amtsblatte der Lemberger Zeitung 
Nr. 232, 233 und 234 kundgemachten Feilbiethungsbedingungen in der 
hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen (Fase. III. 1855-131) oder ab⸗ 
ſchriftlich zu erheben. 

Von dieſer abzuhaltenden Feilbiethung werden außer dem Exe⸗ 
kuten und Exekuzionsführer, die ſämmtlichen Hypothekargläubiger zu 
eigenen Händen, die dem Wohnorte nach unbekannten, als Fr. An- 
tonine Holland, fo wie alle jene Gläubiger, welche nach dem 19ten 
März 1859 an die Gewähr kamen, oder denen der Lizitazionsbeſcheid 
aus was immer für einer Urſache gar nicht oder nicht rechtzeitig zu— 
genellt werden ſollte, durch Edikte und durch den denſelben hiemit in 
der Perſon des Herrn Landesadvokaten Dr. Sermak mit Subſti ui⸗ 
rung des Herrn Landesadvokaten Dr. Fıänkl beſtellten Kurator ver⸗ 
ſtändigt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 12. Jänner 1865. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11510. C. k. sad obwodowy w Przemyslu padaje do pu- 
bliezuej wiadomosei, iz w skufek prosby wniesionej pod dniem 
17g0 pazdziernika 1864 do l. 11510 przez pana Adama Luekiego, 
prawonabywey 6. p. Jäzefſa Daukszy w celu zaspokojenia sumy 
3500 21. w. a. 2 p. n. dozwala sie powtörna przymusowa sprzedaz 
dobr Hroszöwka ezyli Hruszowka, w obwodzie Sanockim lezacych, 
a panu Teodorowi Tergendemu wiasnych, ktöra takze nizej ceny 
szacunkowej na jednym terminie na duiu 29go marca 1865 0 go- 
dzinie 10tej zrana przy tutejszym c. k. sadzie obwodowym pod na- 
stepujacemi warunkami odbedzie sie: 

1. Jako cena wywolania kladzie sie ilosé sadowego aszaco- 
wania tychze döbr w kwocie 67052 zir. m. k. albo 70404 zt. 60 c. 
wal. austryacka. 

2. Kazdy cheé kupienia majacy jest obowiazany, przed rozpo- 
ezeciem publieznej sprzedazy lub przed podaniem jakiej ceny duu- 
dziesta ezese wartosei szacunkowej, t. j. W okragtej sumie kwote 
3520 zl. 50 kr. w. a. jzko zaklad w gotöwce albo w listach za- 
stau nych galie. stanowege towarzystwa kredytowego lub w obliga- 
cyach indemnizacyjnych 2 okregu Iwowskiego albo w innych e. k. 
austryackich zapisach diugow panstwa wedlug ostatniego w Lwow- 
skiej a ulascivie Wiedenskiej Gzzecie wykazanego kursu z nale- 
zacemi dotychezas kuponami i talonami do rak komisyi lieytaeyjnej 
zlony&, ktöra najwiecej ofiarujacemu w swoim ezasie do ceny ku- 
pua wliczona, zas reszcie licytujacym zaraz PO zanıknieciu lieytacyi 
zwröcona zostanie. 

3. Wolno jest ched kupna majaeym, Wyeiag 2 ksiag tabuli 
krajowej , akt oszacowania i blizsze warunki tejze lieytacyi, ktöre 
zoslaly wLwowskiej Gazecie Nr. 232., 233. 1 244. z urzedu oglo- 
szone, w tutejszo-sadowej registraturze Fasc. III. 1855-171 wglad- 
naé lub odpisy podniesc. 

O rozpisaniu tej lieytacyi obydwie strony, tudziez wierzyciele 
hypoteczni 2 miejsca pobytu wiadomi do rak Wiäsnych, zas 2 miej- 
sca pobytu niewiadomi, jako to: p. Antonina Holland, wreszeie jak 
i ei, ktörzy po dniu 19. marca do tabuli weszli, lub ktorymby ni- 
niejsza uchwafa 2 jakowejbadz przyezyny doreczong hyé nie mogla, 
przez edykta i przez ustanowionego onym za kuratora p- adwokata 
krajowego Dra. Sermaka 2 substz lucya pana adwokata krajowego 
Dra. Fräukla zawiadomienie otrzy maja. 

Z rady c. k. sadu obwodowego. 

Przemysl, dnia 12. stycznia 1865. 


Edikt. (2 
Nr. 2276. Vom k. k. Lemberger Judieium delegatum in Salz⸗ 
gütertauſchangelegenheiten, wird den, dem Leben und Wohnorte nach 


I 


(278) 


unbekannten Johanna Paninska, Victoria Bieniewska. Katharina Krzy- 
sztatowiez, Angela Dzieduszyeka und Julie geb. Gräfin Dzieduszycka 
verehelichte Gromnicka, und im Falle ihres Ablebens deren dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mitteljt des gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gegeben, es habe die k. k. Finanz-Prokuratur Namens 
des k. k. Salinar⸗Aerars wider dieſelben und Andere wegen Mieter: 
einſetzung der Friſt zur Erſtattung einer neuen Einrere über die Klage 
der Marionna boniüska de pracs. 12. Jänner 1797 Zahl 348 mit 
Vorbehalt der Rechts wohltkat der Einſicht der Originalien der Vei— 
lagen dieſer Klage. in dem bereits entſchiedenen Hauptſtreite wegen 
Leiſtung der Aequivalents⸗-Vergütung aus Anlaß der Einziehung der 
Salzguter Pistyn und Wyhranowka unterm 30. Dezember 1857 Aabl 
2218 eine Klage eingebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
das Verfahren eingeleitet, und dieſe Klage zur Erſtattung der Ein- 
rede binnen 90 Tagen dekretirt wurde. 

Da das Leben und Wohnort der obbenannten Belangten unbe⸗ 
kannt iſt, fo hat dieſes k. k. Iudieium denſelben, oder im Falle deren 
bereits erfelgten Ablebens ihren Erben, zu deren Vertretung in dem 
obigen Rechteſtreite und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen 
Landes- und Gerichte - Adrokaten Dr. Rajski mit Subſtituirung dis 
Advokaten Dr. Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem tiefer Rechts⸗ 
ſtreit nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die obbenannten Belangten 
oder deren Erben aufgefordert, entweder bei dieſem Gerichte ſich ans 
zumelden, oder die erforderlichen Behelfe dem beſtellten Vertreter nit. 
zutheilen, oder einen anderen Sachwalter zu wählen und ſelben dieſem 
Gerichte anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſonſt die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſich ſelbſt beizuweſſen haben werden. 

Lemberg, am 30. Juni 1864. 

EG Diet. (2) 
Nr. 2294 - 12304. Vam k. k. Lemberger Judicium delegatum 
in Salzgütertauſchangelegenbeiten wird dem Alexander Krzyszialowiez 
hiemit kekannt gegeben, es habe die k. k Finanzprokuratur Namens 
des Salinen-Aerars wider ibn und andere Mitdelang ten die Klage 
praes. 30ten Dezember 1857 negen Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand, zur Einbringung einer neuen Einrede, fo auch zur Einſicht 
der Origin«lien der Klegebeilagen hin ſichtlich der bereite entſchiedenen 
Klage der Maria Gräfin Poninska praes. 12. Jänner 1797 3. 348 
wegen Leiſtung der Aequiralentsvergütung für die eingezogenen Salz— 
güter Pistyn und Wybranéu ka eingebracht, worüber den Geklagten die 
Wird aud ihrer ſchriftlichen Einrede binnen 90 Tagen aufgetragen 
wurde. 

Da aber derſelbe nach Leben und Wohnort unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Judicium delegatum in Salzgütertauſchangelegenheiten ihm 
oder feinen allenſälligen Erben auf deren Gefahr und Koften den Ad— 
vokaten Dr. Bayski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Pfeiffer 
als Kurator beſtellt, mit welchem die Rechtsſache nach Vorſchrift der 
Gerichteordnung verhandelt werden wird. ’ 

Alexander Krzysztalowiez oder deſſen Erben werden daher auf- 
gefordert, zur rechten Zeit bei dieſem Gerichte ſich anzumelden, oder 
ihre Rechtsbehelfe dem beſtellten Kurator zu behändigen, oder einen an— 
deren Sachwalter zu wählen und ſelben anher namhaft zu machen, 
widrigens fie die aus einer Verabſäumung allenfalls entſtehenden nach⸗ 
theiligen Folgen ſich ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Lemberg, am 7. Jänner 1865. 


(279) 


Lizitazions⸗ Ankündigung. (2) 


Nr. 103. Zur gemeinſchaftlichen Verpachtung der dem Graf 
Skarbeb'ſchen Stiftungsfonde und der Zydaczower lat. Pfarre zus 
ſtehenden Propinazion in Zydaczow nebſt dem Ueberfuhrsgefälle da— 
ſelbſt, auf die Zeitperiode vom 1. März 1865 bis inclusive 23. März 
1868, wird bei der Lemberger Kreis behörde eine öffentliche Lizitazion 
am 21. Februar 1865 abgehalten werden. 

Der Aus rufspreis des einjährigen Pachtſchillings beträgt 2800 fl. 
öſt. W. und jeder Lizttant hat vor Beginn der Lizitazion das 10% 
Vadium mit 280 fl. öſt. W. zu Handen der kreisbehördlichen Lizita⸗ 
zionskommiſſion im Baaren oder in Staatsſchuldverſchreibungen oder 
auch in galiz. Pfandbriefen nach dem Kurcewerthe zu erlegen. 

Bor: und nährend der Lizitazions-Verhandlung können auch 
ſchriftliche, mit Vadien belegte, vorſchriftsmäßig ausgefertigte Offerten 
überreicht werden, nach beendigter Lizitazion dürfen jedoch, wenn der 
Fiskalpreis überbothen worden iſt, keine weiteren Anträge beruckſichtigt 
werden. 
Die Lizitazions-Bedingniſſe können bei der Lemberger Kreisbe⸗ 
hörde eingeſehen werden. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 2. Februar 1865. 


(296) 


Ogloszenie lieyiacyi. 

Nr. 103. W celu wspölneg® Wydzierzawienia propinaeyi w Zy- 
daczowie, nalezacej do fundacyt hrabiego Skarbka i do 1a“. probo= 
bostwa w Zydaczovie, oraz 2 Prawa pobierania oplaty od prze- 
wozu tamze, na czas od 1. marea 1865 do 23. marca 1868. odbes 
dzie sie w urzedzie obwodowym Iwowskim na dniu 2180 lutego 
1865 publiczna licytacya. 

Cena wywolana jednoroeznego ezynszu dzierzawnego wynosi 
2800 2k. w. a. i kazdy lieytujacy ma przed rozpoczecien lieyiacyi 
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ae do rak komisyi lieytacyjnej wadyum wynoszace 280 21. w go- 
tönce, obligaeyach diugu pansiwa lub listach zastawnych galieyj- 
skich wedtug kursu. vi. 

T. k przed jak podezas“lieytaeyi moga byé takze wniesione 
oferty pisemne wedkug-przepisew sporzallzone i wadyum przepisane 
zawierajace; po lieytaryi zus wyz ceny fiskalnej uken.zonej — nie 
beda zadne wiecej oferiy uwzglednione. 

Warunki lieytacyjne mogà by& przejrzaue u urzedzie obwo- 
dowym Inowskim. 

Z e. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, duia 2. lutego 4865. 
(280) Konkurs ⸗Ausſchreibung. (59) 
Nr. 3866. Beim Be ireamte in Zaleszeuyk. eventuell bei einem 
anderen Bezirksamte iſt eine Bezirksadjunktenſtelle mit dem Jahresge⸗ 
halte von 735 fl. dit. W. zu beſetzen. 

Bewerber haben ihre gehör g inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie⸗ 
benen Dienſtwege bei der k. k. Perſonal⸗Landes Kommiſſion bis 20. Fe⸗ 
Mar l. J. einzubringen und es wird auf disponible Beamte bejons 
ders Rückſicht genommen werden. . 

Von der k. k. Landes⸗Kommiſſion für Perſonal-Angelegenheiten 
der gemiſchten Bezirke amter. 
Lemberg, am 11. Jänner 1865. 


(281) Einberufungs⸗Edikt. (N) 


Nr. 5150. Chaim Len isch. Muſtkant aus Lemberg. welcher 
unbefugt a ßer den öͤſterreichiſchen Staaten ſich aufhält, wird biemit 
aufgeferdert, binnen ſechs Monaten von der erſen Einſchaltung die es 
Edik 08 in die Landeszeitung zurück, vkehren und ſeine unbefugte Ab⸗ 
weſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen ihn nach dem Allerhöchſten 
Patente vom 24. März 1832 verfahren werden müßte. 2 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 1. Februar 1865. 


(264) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 576. Der mit feiner Mutter Gittel ſeit etwa 13 Jahren 
unbefugt in der Moldau ſich aufkaltende, im Jahre 1837 zu Brody 
geborene Josef Eisig Bril ant wird hiemit aufgefordert, langſtens bin: 
nen 6 Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in 
das Amteblatt der Landeszeitung in die Heimath zurückzukehren und 
feine unbefugte Abneſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen denſel⸗ 
ben nach dem Allerböchſten Auswanderungs⸗Patente verfahren werden 
mußte. d 

Von der k. k Kreisbehörde. 
Zloczöw, den 31. Jänner 1865. 


Eodykt powolujaey. 

Nr. 576. Wzywa sie niniejszem Jözefa Eisiga Brillant, uro- 
done w radach roku 1837, praebywajacego od lat 13 za gra- 
viea 2 malka swoja Gittla bez pozwalenia, aby najdalej 'w przeeiagu 
6 wiesieey od ogtoszenia tego edyktu w urzedowej Gazeeie Lu ow- 
skiej do domm powröeit i nieprawny swöj pohbyt za granica uspra- 
Wiedliwil, inacze] postapi sie z nim wedlug najwyzszych przepisow 
Wzgledem wyehodzeöw, 

Od e. k. wladzy abwodowej. 

Zloczöw, dnia 31. styeznia 1865. 


(301) KonkurdFundmachung. (1) 

Nr. 2142. Zu beſetzen iſt: f 

Eine proviſoriſche Offtzialsſtelle bei der Landes⸗Hauptkaſſe in 
Krakau in ter XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jährlicher 735 fl. 
eventuell 630 oder 525 fl und Kauzionepflicht oder eine Aſſiſtenten⸗ 
ſtelle mit jährlichen 420 fl., 367 fl. 50 kr. oder 315 fl. 

Geſuche find insbeſondere unter Nadın eiſung der Prüfung aus 
der Staats rechnungs-Wiſſenſchaft und der Kaſſevorſchriften, dann der 
Kenntniß der Landesſprache binnen drei Wechen bei der Landeshaupt⸗ 
aſſe in Krakau einzubringen. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 6. Februar 1865. 


(283) Einberufungs⸗Edikt. (1) 

Nr. 561. Der im Auslande unbefugt ſich aufbaltende Schloma 
Dreiling aus Kalusz wird hiemit auſgeſordert, binnen ſechs Monaten 
dem Tage der erſten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt 
er Lemberger Zeitung gerechnet, in ſeine Heimath zurückzukehren und 
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Anzeige -Dlatt. 


ſich über die unbefugte Abwefenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen 
ihn nach dem Allerhöchſten Auswanderungs- Patente vom 24. März 
1832 verfahren werden würde. u; 
Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 31. Jänner 1865. 


Edykt powelujacy: 

Nr. 561. Wzywa sie niniejszem bez upowaznienia za granica 
przebywajacego Szlomy Dreiling 2 Kalusza, azeby w przeeiagu 6 
miesiecy, od ezasu pieruszego umieszezenia edyktu_ lego w urzedo- 
wej Gazecie Lyowskiej rachujge, do kraju rodzinnego wrocik i nie- 
obrenose swa usprawiedlinit, inaczej Przeeiw niemu Postepywanie 
wedhig najwyzszego patenlu 2 dnia 240 marca 1832 przedsiewzie- 
ten bedzie. 

i Od e. k. wiadzy obwodowej. 

Stryj, dnia 31. styezuia 1865. 


(227) Einberufungs⸗Edikt. 5 (1) 

Nr. 979. Michael Ritter v Mrozowieki, aus Glina, welcher 
ſich unbefugt außer den. öſterreichiſchen Staaten aufhält und ſeine 
Abweſenheit nicht gerechtfertigt hat, wird hiemit im Grunde 8. 7 lit. 
e. des Allerhöſpſten Patentes vom 24. Mäcz 1832 aufgefordert, bin⸗ 
nen vier Monaten in ſeine Heimath zurückzukehren und ſich über feine 
Rückkehr auszuweiſen, widrigens er nach den Beſtimmungen des obbe— 
zogenen Patentes als unbefugter Auswanderer behandelt werden 
wurde. 

Von der galiz. k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 20. Jänner 1805. 


Edykt powolujaey. 

Nr. 979. Wzywa sie niniejszem na moey F. 7. lit. e. naj- 
wyzszego patentu z duia 24g marca 1832 Michala de Mrozowie- 
kiego 2 Gliny, klöry nieprawnie za granica panstw austryackich 
bawi. a nieobecenose swa nie usprawiedliwit, azeby wprzeciagu Ach 
miesiecy do ojezyzuy swej wröcit i powroft swoj udowoduik, gdyz 
w przeeiwnym razie poslapi sie 2 nim podfug ustaw wyZ pomienio- 
nego palentu jako 2 nieprawnie nicobeenym. 

3 2 Z e. k. galic. Naniestnietwa. 

Lwow, dnia 20. styeznia 1865. ö 


(270) Edikt. (1) 

Nr. 4923-2366. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Han⸗ 
delsgerichte wird dem dem Aufenthalte nach unbekannten Eduard Grab- 
ezewski mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Adam Chmielewski 
am 30ten Jänner 1865 hiergerichts gegen denſelben ein Geſuch mes 
gen Zahlung der Wechſelſumme von 30 fl. öſt. W ſ. N. G. über: 
reicht hat, worüber unterm 1. Februar 1865 Zahl 2366 die Zah⸗ 
lungsauflage erfloſſen iſt. 

Da der Wohnort des belangten Eduard Grabezewski dem Ge⸗ 
richte unbekannt iſt, fo wird demſelben der Landes-Advokat Dr. Zmin- 
kawski mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr Duaiecki auf 
deſſen Gefahr und Kosten zum Kurator beſtellt und demſelben der 
oben angefuhrte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 1. Februar 1865. 


Steckbrief. 0) 
Nr. 8817. Peter Sabatowiez, empiriſcher k. k. Wegmeiſter beim 
k. k. Kreisgerichte in Sambor, wegen Verb echens des Betruges durch 
Entlockung und Zueignung des Betrages von ! 1484 fl. 25 kr. öſt. W. 
aus der k. k. Sammlungskaſſe in Sambor in die Spezialunterſuchung 
gezogen, iſt ſeit dem Monate April 1861 flüchtig. 

Perſonsbeſchreibung: 

Derſelbe it 41 Jahre alt, aus Mikul nee, Tarnopoler Kreiſes 
gebürtig, röm. kath Religion verheiratbet, unterſetzt, mittlerer Größe, 
mehr runden als länglichen Angeſichts, rörhlicher geſunder Geſichtsfarbe, 
dunkelblonder Haare, blauer Augen, hoher Stirne, ſtumpfer Naſe, 
dunkelblonder Schnur- und Backenbartes, ſpricht deutſch, polniſch und 
rutheniſch, und Dat einen kleinen Kahlkopf. 

Bei ſeiner Entweichung trug er eine öſterreichiſche Uniformkappe 
und einen ſchwarzen Pelzmantel. 

Um ſich zu verſtellen, ſoll er nach ſeiner Entweichung ſich einen 
Vollbart haben wachſen laſſen und Augengläſer getragen haben. 

Im Betretungsfalle iſt derſelbe feſtzunehmen und an das k. k. 
Kreisgericht in Sambor einzuliefern. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, am 31. Dezember 18642. 


(298) 


Domesienia prywatne. 
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Bekannt m aà c h u n g. 


der 


tenen rann zwiſch en Proewersk und Jaraslau eingetre⸗ 


Sch nerverwehungen iſt der Vilkehr der Züge auf der 

Pet, rivil. galiz. Karl Ludwigl ahn theilwe je unterbrochen. 

te ſſagiere und Gepäck werden nach Thunlichkeit mit Schlit⸗ 
beſördert. 

Lemberg, den 12. Februar 1865. 


. K. ‚tiv. galiz. Karl Ludwigbaßn. 


(303) 


In Folge der feit geſtern zwiſchen Lemberg und Gro. | 


1 71 „ N if F. privil. 
Die Niederlage sassen and Tisch zeug. Fe. 
brik der Ed. Oberlei hners Söhne aus Schönberg in 
Mähren befindet ſich fortwährend und allein in der Weißtwaaren⸗ 
handlung des G. Sopueh „zur ſchönen Polin“ in Lemberg, Stadt, 
Halitſcher Gaſſe Nr. 242. 

Auswärtige Aufträge werden ſchnellſtens beſorzt. (2352—11—18) 
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K. N. priv. gaf. Karl Cudwig-Bahn. C. k. upr. galie, kolej Karola Ludwika, 


er Kundmachung. Obhwieszezenie. 


Die k. k. priv. galiz. Karl Ludwigbahn bringt hiemit zur allge⸗ C. k. uprzyw. kolej galie. Karola Ludwika podaje niniejszem 
meinen Kenntniß, daß der gegenwärtig auf ihrer Bahnftrede beite- | do wiadomosei publieznej, ze istnieiacy obecnie na jej przestrzeni 
hende 15perz. Agiozuſchlag zum allgemeinen Gebührentarife vom 15. dodatek azya 15procentowy do taryfy ogölnej, zniza sie z duiem 


Februar 1. J. an, auf 10 pCt. herabgeſetzt wird. 15. lutego r. b. na 10 proc. 
Die bisherigen Ausnahmen von dieſem Tarifszuſchlage bleiben 5 1 dotychezasowe od tego taryfowego dodatku pozosta a 
aufrecht. a 
Wien, am 7. Februar 1865. Wieden, dnia 7. lutego 1865. 


Der Verwaltungsratb. ! Rada zawiadoweza. 


1 5 und in derſelben Race, Geſchlecht, Farbe, Abkunft, Alter des Thieres, 
Zuchtviehmarkt in Breslau. Name des Ausſtellers und Ortsangabe genau zu verzeichnen. 
Am 1. Mai 1865 wird wiederum ein Zuchtviehmarkt in Bres⸗ Formulare und die Marktordnung ſind von dem unterzeichneten 
lau, vorausſichtlich auf dem n abgehalten 3 Vorſtande zu beziehen. 
ſelbe, wie bisher, nicht blos auf Rinder beſchrankt, ſondern auf Voll⸗ Am 2. Mai, Vormittags von 7 Uhr ab, wird im Intereſſe der 
und Halbblut⸗Pferde, Vollblut⸗Schweine und Vollblut⸗Fleiſch⸗Schafe Ausſteller eine Aukzion der unverkauft gebliebenen Zuchtthiere auf dem 


ausgedehnt werden. Schal g 8 0 0 
An die Landwirthe und Viehzüchter des In- und Auslandes e e Ane * die Anmeldungen Tage 

ergeht hiermit die Einladung, denſelben recht zahlreich zu beſchicken Breslau, den 16. Dezember 1864 

und die Anmeldung der zum Markt zu bringenden Thiere ſchriftlich Breskau, den 16. Dezem ö 

bis zum 1. Apr il 1865 an den unterzeichneten Vorſtand einzureichen, (87) Der Vorſtand des ſchleſiſchen Zuchtviehmarkt⸗Vereins. 


KASSA-SE 
der Filiale der k. k. priv. öſterr. Kredit⸗Anſtalt 
für Handel und Gewerbe in Lemberg. 


Die Filiale der k. k. privil. öfierr. Kredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe in Lemberg übernimmt in den Kaſſa⸗ 
ſtunden von 9 bis 12½ Vor⸗ und von 3 bis 5 Uhr Nachmittags Gelder gegen verzinsliche, übertragbare Kaſſa-Scheine, welche 
auf Namen oder Ordre lauten, ſowohl in Lemberg als auch in Wien, Brünn, Pest, Prag und Triest kündbar und einlösbar 
And, und ausgegeben werden in Abſchnitten von 


fl. 100, 500 und 1000. 


Die Zinjen⸗ Vergütung beträgt (1696—8— 43) 
für Scheine bei Sicht zahlbaͤ rl . . I Perzent 


’ „ mit 2tägiger Kündigung 4½ „ 


„ ee „ een eee 
Kaſſaſcheine der Zentrale und der Sch weſteranſtalten werden zu allen Kaſſaſtunden in Lemberg eingelöſt oder in Zahlung genom- 
men, jedoch erſt zwei Tage nach daſelbſt geſchehener Anmeldung und unter Abzug von ½ per Mille Proviſion. 
Die Anſtalt haftet nicht für die Echtheit der Giri. 
Näheres iſt an der Kaſſa der Anſtalt zu erfahren; auch vergleiche man das Inſerat in Nr. 211 ex 1864 dieſes Blattes. 


Kundmachung 


in Feuerverſicherungs⸗Geſchäften. 
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Nr. 530. Die Direkzion der k. k. privil. wechſelſeitigen Brandſchaden-Verſicherungs-Anſtalt bringt, den 
Beſtimmungen ihrer Statuten gemäß, die Reſultate der hieſigen Geſchäftsgebahrung und Beſtimmung des Vereins in 
dem abgelaufenen Jahre 1864 zur allgemeinen Kenntniß. 

Derſelbe hatte in dieſer Periode für 276 Brände an 705 Theilnehmer eine Vergütung von 340.786 fl. 
32 kr. zu leiſten und mit Einſchluß der Verwaltungskoſten einen Geſammtaufwand von 384031 fl. 89 kr. zu beſtreiten. 

Durch den bedeutenden Zuwachs an größtentheils ſoliden Gebäuden iſt die Einſchätzungsſumme der hier 
verſicherten Gebäude auf 83,283 673 fl. geſtiegen und der Vorſchußfond — das Vermögen des Vereins — hat den 
Betrag von 594.393 fl. 47 kr. erreicht. 

Der Jahresbetrag, welcher von der Geſammtſumme des auf 62,623.53 fl. ſich belaufenden Klaſſenwerthes 
der verſicherten Gebäude berechnet wird, iſt mit 62 kr. pr. 100 fl. desſelben entfallen. 

Außerdem werden auch von den bei der Umlage 1863 rückgelaſſenen 18 kr. heuer 14 kr. miteingehoben, 
welche aber nur von Jenen zu entrichten ſind, die ſchon im Jahre 1863 Theilnehmer des Vereins waren. 

„Dieſe Beträge find längſtens bis Ende März entweder an die Anſtalt oder an deren Hanptlons 
mandite Lemberg bei Herrn Karl Werner einzuzahlen, weil ſonſt jene Aſſekuranten, die bis dahin ihre Beträge 
nicht entrichtet haben, Gefahr laufen, nach den Beſtimmungen des $. 69 der Statuten keine Vergütung für einen 
Brandſchaden zu erhalten, der fie während der Dauer ihres Rückſtandes trifft. 

Der bereits in Druck erſchienene Jahresbericht ſammt den dazu gehörigen Rechnungsausweiſen iſt bei der 
Hauptkommandite einzuſehen. } 

Wien, am 23. Jänner 1865. (271) 


Von der Direkzion der k. k. privil. wechſelſeitigen Brandſchaden⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. 
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